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tag f borfcbiebim, f a t  matt ihn balfotuirt in ft nt töttbt 
gefurt, —  ,

Saturn, ben u .  SRartii annb 61. <2onberdbaufen« t(.

4* . . .
ffona, 9>tin$efftn ju  ©acbfett > an SBiHjeim, ^rihjeb bon 

Sranien. 156 1. 14 . 2lpr,
Jjocbgeberner ba8 *8  e. f. an fcibeS gefunbt*

beit mtb fünften nach aßt 3frem mitten gefncfiftb bnb »btt 
Ergebe« bäS gönne ich euer lieben ober ba8 ba& 3 <h mich 
fbfligeo neben e. I, erfreie, eon ganzem  tbve»en betten 
gerne, bitffe a«eb ben aitne^tigen tr » d l t  e. t , ifflt lang* 
toiriget gefnhtbeit genebtcflich friften bnb erhalten, tmb » ft 
e. L  öicbt bergen, ba$ mein grob berr fatter ber lanbgraff 
.ftttb *) ba8 ich e. I, am nechffeu gefcbriben,  an mich auch 
gefcbriben, » ie  mein bettet t>nb beet battet ber «burfurfl 
1Sv 8. brttbet **) batt lefifen laßen, bon bem bau e. (, bett 
jnbalt beb bricffeS f  muten. bericht »erben, mein gemutt i(t 
fe g e n e , [, nicht «ttberö bau »ie ich <♦  I. in meinem bori« 
gen fcijreiben ju  erlernten geben bnbe, barin gebetnfe ich 
auch ju  borbaren bnb glaube genfelich » a § g o  t t  au ß er«  
f e e n  b a t t » i r b e  b e r  t e u f f e i  n i c h t  » e t e n ,  foli<b$ 
habe ich <• t .  nicht bergen »ottert bnb befete e. 1 . bem a l t  
mechtigen gotte. Datum  ©reffen ben 14. 2lpritf$ anno 6 1 ,

3flinÄ freulein ja  facbßitw

. , 5- ,
£ub»ig, © raf ju  tttaffäu, an feinen S ta b e r, ben ^rittjen

SBilbetm. 1561. 20. 2tpr.
—- Come m’auies camiriandb par vie Secretaire de

■ *) feitbem,
**) ©raf fubmig »on StafTau, welken ^ rin j SBilijelra jur Weis 

teten tintetbanbtmig nach ¡DreSien abgefebfeft batte.
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m  en  a lle r ïrf c o n tin e n t vers ïë  d u c  deSaxeri p o u r  1 af- 
fa ire  q u e  scaues su is à rrïu e  a D  tes eh  lè  13. du  p re sen t 
ë t  m e faist p resen te r a  ¡ in s ta n t àù  P u e  m ais ié  fus ap­
pelle  a u  m a tin  a s i x  h e u r e s  p a r  don gen tilhom è 
B altasar W ourm  e t a in si âp res lu y  au o ir  p re se n te  la  
le t tre  com m ença  a irëcitet de  b o u ch e  to u t ce qu e  m à- 
viies co m m an d e  p a r v re  in s tru c tio n  e t [p rinc ipa lem en t 
to u c h a n t l e  p o i n t  d e  l à  r  e J i g |jp n  ,su r q u o i i l  m e 
rép o n d it. 3d) tbu niieh feitteê frchubtttc^cn erptetené be* 
Bancfen fo hielt Bo' belanget ben tàg Ber Bo bff mein bes 
■geren angefeçt werben fottte w ertet ir Baô uuê Bett fd^rifs 
t tn  fo jwifche»» Berne îantgroùett btfB «tir fmbt Ber «}eit 
ergangen feint gnugfam worûff tS- berùet bernemen. w tl 
euch auch foicfyç ftyriffteft alte fefbn laffén'wie befdbeben bnB 
tch meinem Herren nu<h Ber- leng wilë gott erbeten will« 
©ouiel Bie punctèrt belangt Bp ftd> Ber pritth gegen mich 
erfleret but albie ju  ©rfcfen bin id) m it 3 m  gar woï jn* 
frieBet»^ bnB ïaff eö auch ulfo bleiben,  a u f  genommen fè 
»iel bie 9tetigion belanget, fo muff ich eine Weine berftbrei* 
bung bon 3 m  buben, Baruff tdj int in Bie reBt gefallen, 
bnB gefagt © n. €bf- BaS ifl meinem beeten Bern bringen 
nicht ju tbun. Ban eé. (lebet fein leib ebr »nB gut Bar« 
auff —  but er mir geantwort 3 u Ber ^)rin§ but ©org Bet 
îan tg raue  oBer anBere mochten im fotd>e$ bep Bern Äonig 
© panien bffmutjen »nB 3 m  baffelbe bertutben» ■ 3 $  »«# 
3 n t  aber ju fagen ,  eS fott nicht bon m ir föritmen Bie hohe 
no t Bringe rnidb Bun barbu bnnb wer mir bon bergen leibt 
Bad Bern ^ringen  etwas ju  Nachteil folte gereichen, 3d> 
ib il mich «ber Barauff bebenefen bnnB euch hulBt ein ante 
w ort geben, but mich ulfo 'b iff bjf Ben Britten tug bffge« 
butten bnB mir feine attfwdrt fcbrijftlich jugeftegelt bber* 
an tw ort bnB mir gefagt 3<b »berfdjitt atbiér Bern ^ringen 
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fcbrifftticben waé id) 3fm pff biffmal ju  antworten weiß tmb 
^off et werbe barnit jufriebeit fein. ©effgleichen bab id» 
auch baé greuíein angefprocben enb 5 r  waé mir mein Jjerr 
befoíen angeöeigt. borauff jte mir eine folticbe Antwort 
geben bat baé id)é meinen ierren nit alteé fdbreiben fanít 
»nb bat eé mir Jitrn Überfluß aud» burd» 25aíbafar SBurmb 
weitíenjftiger anfeeigen jfaffen. 3r<h eerfebe mich aber wiíé 
©ot balbt bei kleinem* j&erren ju  fein »nb 5m  alteé nacfr■ . . '» < 0 2 y r . . •
ber leng wte eé ergangen angugetgen.

(£é baben auch ©raff ©úntber *) »nb icb beé € bf. 
»Schreiben * * ) atbier ju  ©unberébaufen erbrochen bamít 
©r. ©úntber w aé in ber fache weiteré »orgunebmen fe? 
feinen tatb befto beflfer bargu geben mochte — ban ble 
»erfcbreibung etwaé fetgam weitlenffig t»nb fpifefmnig ge« 
fett ift enb mit meinem ratb meinem Jarren in feinen weg 
ju  willigen ifi. 3fcb hoff aber ob gott wiß ber 6 .  g .  
werbe fich weifen laffen. ©an eé ja  »ff beiben feiteg ein 
ewige fchanbt fein würbe bo biffer beirabt ber nun mehr in 
ber gangen wett ruchtbar ifi jergeben folie. Q u e  fera la  
fin . S u r espoir de v o u s  reu oir bien to st —  feray  iin  
d e  ceate. etc. ce  so . A u ril. a. 15 6 1.

L o u is  de N assau.

124

3tttgufj, „Äurfurf! ju  ©acbfen, an ben ^rinjen SSitbetm 
». ¡Dranien. 15 6 1. 20. SJtau

53nfer tc. mögen @. 2. —  nit bergen t baé »né »nfet 
SBetter ber tanbgraf nad» genomenem aufffdjube »nb bebaut

. *) »on ©<b»atj6ur8. ©. ofrm 9tr. 3.
**) íDtcfee ©djretben gäbe ich nicht ausfinbig madden {innen.
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